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FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

•  Lithium- und Lithium-Ionen-Batterien
•	 Feste, polymere, flüssige und hybride Elektrolyte
•	 Kationen- und Anionen-leitende keramische Elektrolyte
•	 Natrium-, kalium- und zinkbasierte Zellsysteme
•	 Redox-Flow-Batterien
•	 Großformatige Zellen
•	 Zellalterung
•	 Material, Prozessierung, Operando-Charakterisierung

Als Mitglied der Helmholtz-Gemeinschaft …
… verfolgt das HI MS langfristig seine Forschungsziele, um 
die Lebensgrundlage der Menschen zu erhalten und zu 
verbessern. Das Institut bietet eine einzigartige Vernetzung 
zwischen universitärer und außeruniversitärer Forschung in 
allen Technologiereifestufen – von den Grundlagen bis hin zur 
Anwendung.

ERFOLG DURCH KOOPERATION

Um elektrochemische Speicherkonzepte für eine Vielzahl 
von Anwendungen zu entwickeln, verbindet das HI MS die 
Kompetenzen der drei starken Partner Forschungszentrum 
Jülich, Universität Münster und RWTH Aachen. Durch gezielte 
Kooperationen mit weiteren Forschungseinrichtungen und 
der Industrie begegnet das Institut der Herausforderung 
zunehmender Komplexität von Technologieentwicklung und 
Innovationsprozessen.

FINANZIERUNG

Die Grundfinanzierung des HI MS erfolgt seit 2015 über die 
programmorientierte Förderung der Helmholtz-Gemeinschaft, 
wobei 10 Prozent vom Land Nordrhein-Westfalen und  
90 Prozent vom Bund aufgebracht werden.

DER ELEKTROLYT:  
LEBENSELIXIER JEDER BATTERIE

Das Helmholtz-Institut Münster (HI MS) erforscht und  
entwickelt die Batterien der Zukunft basierend auf innovativen 
Elektrolyten. Der Elektrolyt ist das Lebenselixier einer jeden 
Batteriezelle und sorgt dafür, dass ihre einzelnen Bestandteile 
effektiv miteinander arbeiten. Somit trägt das HI MS  
maßgeblich zum Erfolg der Verkehrs- und Energiewende bei. 

Über die Erforschung und Entwicklung innovativer Batteriezell-
technologien stellen sich die Wissenschaftler:innen des HI MS 
der Schlüsselfrage, wie erzeugter Strom in großen Mengen, 
auf kleinem Raum, langfristig und kostengünstig gespeichert 
werden kann.

Die fünf Elektrolytklassen bilden die Forschungsschwerpunkte: 
Anionen- und kationenleitende Festkörperelektrolyte, Polymer-, 
Flüssig- und Hybridelektrolyte. Durch die bestehende Expertise  
und Infrastruktur wird eine breite Palette an Theorie, Chemie 
und Technologie von Elektrolyten, Batteriezellen und Batterie- 
systemen abgedeckt.

Grundlagen- 
forschung

Transfer    Anwendung


